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MTU präsentiert erste Ergebnisse der Clean-Erprobung
· Zielwerte erreicht und sogar übertroffen
München – Der Technologie-Demonstrator Clean hat die Erwartungen der MTU übertroffen: Bei der Erprobung auf dem Höhenprüfstand der Universität Stuttgart haben die MTU-Komponenten alle gesteckten Zielwerte erreicht und einige übertroffen. Der Wirkungsgrad der Niederdruckturbine lag mehr als ein Prozent über den Erwartungen, teilte die MTU Aero Engines mit. Das Unternehmen hat jetzt eine erste Auswertung der Testdaten ihrer Komponenten vorgelegt.  
Made by MTU sind die beiden Clean-Schlüsselkomponenten – die schnelllaufende Niederdruckturbine und der Wärmetauscher - sowie das Turbinenzwischengehäuse. Ebenfalls getestet wurden neue Werkstoffe und Designvarianten. Die Ergebnisse: „Wir konnten nachweisen, dass wir mit unserer schnelllaufenden Niederdruckturbine die volle Technologiereife besitzen“, erklärte Dr. Günter Wilfert, Leiter des Programms bei der MTU. Auch der Rekuperator lief planmäßig und erreichte die Vorgaben. Um Druckverluste auf der Heißgasseite auf ein Minimum zu reduzieren, sollen jetzt konstruktive Verbesserungen eingeführt werden, die die MTU im Rahmen zukünftiger Forschungsprogramme untersuchen will. Auch die dritte MTU-Komponente, das Turbinenzwischengehäuse, lief problemlos und unterstrich die Funktionsfähigkeit des Designs. Die Tests ebenfalls bestanden haben der neue Werkstoff für Wabendichtungen sowie Designvarianten und die neuen Materialien für Bürstendichtungen. 
Unter der Ägide von Airbus liefen in Stuttgart Studien, in deren Rahmen untersucht wurde, ob die Triebwerksverbesserungen tatsächlich zu den erhofften Einsparungen beim Flugzeug führen. Resultat: Ein Wärmetauschertriebwerk erreicht die vorgegebenen Brennstoffeinsparungen und garantiert den geforderten NOx-Ausstoß.  
Die MTU Aero Engines ist einer der führenden Triebwerkshersteller der Welt und nimmt technologisch einen Spitzenplatz ein. Sie beteiligt sie sich maßgeblich an den wichtigsten nationalen und internationalen Technologieprogrammen, die seitens der Bundesregierung und der Europäischen Kommission gefördert werden. Das von der EU unterstützte Technologieprogramm Clean unter der Leitung der MTU entstand zusammen mit Snecma Moteurs, Volvo Aero, Avio und Eldim. Das Konzept des Getriebefans mit schnelllaufender Niederdruckturbine kommt auch beim ATFI-Technologieträger zum Einsatz, der gerade intensiven Tests unterzogen wird. Hier arbeitet der deutsche Branchenprimus eng mit Pratt & Whitney Canada, Pratt & Whitney und Avio zusammen.
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